
 

Mieter haften bei Mietzahlung nicht für Fehler der Bank 

 

Mieter sind verpflichtet, die Miete bis zum dritten Werktag eines Monats an 
den Vermieter zu zahlen. 
Maßgeblich ist, dass der Mieter die Miete an diesem dritten Werktag auf 
seinem Konto zur Verfügung stellt und die Bank eine Überweisung 
vornimmt. 
Geschieht dies nicht, stellt dies eine Verletzung der mietvertraglichen 
Pflichten dar und kann zu einer wirksamen Kündigung führen. 
Wenn die Bank allerdings bei der Überweisung einen Fehler macht, haftet 
nicht der Mieter. 
So hat das Landgericht Berlin am 10. Dezember 2020 entschieden (65 S 
189/20). 

 

 


